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16e Conference generale de l'ICOM

19 - 27 septembre 1992
Quebec, Canada

Adresse: ICOM '92, 60 rue Marchs Champlain, Quebec,
Canada G1K 8R1
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PROJEKT WEITERBILDUNG DES NFP 16

Praktische Hinweise für Stipendiaten

Allgemeines

Das Projekt Weiterbildung des NFP 16 wird noch bis Ende 1991 weitergeführt Mit diesem
Vorhaben will der Schweiz. Nationalfonds durch Ausrichtung von Stipendien jüngeren Berufsleuten

aus allen Sparten und Bereichen der Erhaltung materieller Kulturgüter die Möglichkeit
einer vertiefenden Weiterbildung im In- und Ausland ermöglichen. Das Projekt kann auch die

Durchführung von Kursen, Seminarien und Tagungen in der Schweiz sowie die Teilnahme an
Tagungen im Ausland subventionieren.

Vorgehen

- Interessenten nehmen telefonischen oder schriftlichen Kontakt mit der NIKE auf, um ihr
Vorhaben anzumelden.

- Hierauf stellt die NIKE dem Bewerber ein Gesuchsformular zu, welches - möglichst vollständig

und detailliert ausgefüllt und unter Beilage von Empfehlungen, Zeugnissen sowie einem
Bestätigungsschreiben für den betreffenden Ausbildungsgang - der NIKE einzureichen ist.

- Die Kommission für das Projekt Weiterbildung des NFP 16 prüft das Begehren und trifft ihre
Entscheidung. Danach wird der Bewerber umgehend schriftlich benachrichtigt.

Zur Beachtung

Insbesondere bei Gesuchen mit einem höheren Budget erwartet die Kommission von den
Gesuchstellern, dass sie sich ebenfalls bei kantonalen und kommunalen Stehen sowie bei Verbänden

um Zuschüsse für ihre geplante Weiterbildung bemühen.

Für alle Gesuche gilt eine Bearbeitungsfrist von mindestens 60 Tagen, das heisst das Gesuch

muss mindestens 60 Tage vor Beginn der geplanten Weiterbildung im Besitz der Kommission
sein.

Die gesamte Administration wird von der NIKE besorgt.

Adresse für Auskünfte und Gesuchsformulare:

Dr. Gian-Willi Vonesch, Leiter der NIKE, Kaiserhaus, Marktgasse 37,3011 Bern, T 031/22 86

77, Fax 031/21 18 89
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